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hämisch - Deutsches Reich .

Schreiben aus Wien , vorn rz . Juni . Man

Will hier in Wien bemerken , daß seil der testen

Depcichcn Ankunft uns Petersburg und London
die Iriegsrüstunaen mir noch größerm Eifer de .
trieben werden . A « S Nieder - Oesterretch, müssen noch
mehr Zugpferde herbeigeschaffr werden und noch viele

hundert Rünwagen sind i » Bestellung gegeben wor .

i den . E ne Auziift Ingenieurs sind neuerdings , theils

j zur Rhein , lheils zur italienischen Armee abgesandt
worden denen io geschwind als wöftich , eine Kom«

I pagnie Minrurs und SaveurS folgen soll. Es heißt
! daber , daß dieses Kon ' " um eine Komp .igiiie vermehrt

werden soll , wozu die Rcgimcnlrr Leute von der besten
Konkuite adgeben müssen . Veischiedne hiesige Edel.

E lenke , wie auch Väter mehrerer Söhne , haben bei
i Sr . Majestät das Ansuchen gemacht , ihre junge Leute
§ als freiwillige auszunehmen und Sc . Mai . haben tne-
! sein Ansuchen Gehör gegeben.
! Aus der Gegend von Mainz , vom so Mai .

Den 17 . und tue solgente N -chk wurde Mil allen
Ovnatwncn auf Mainz von der Landscile stille gepal¬
te» ; den . 18 Abtnds alles zur Eröffnung der ersten
Lime in Beiemchas geseift ; de - Ko» g von Preußen und
mehrere Primen -raren leidst amocscnv lllid mit eiri-

^ breeoendcr Nacht begann die Arbeit . Mit der un¬
glaublichste!. G - ichivinLigkrit ai - euelen die Leute sich in
die Erde so daß du andreden ' em Tag Arbeiter
und Bedeckung in einem >8 Schulde breiten Graben
stunden. D -e Nacht durch war alles ruhig , ausser
daß cs in derstidcu Mine den F anztüeu einst i ,
mit , ZJ Mann ein Piguet bei Z y dach auftuheben .
Allein sie. wurden so empfangen , daß ss sich m mög¬
lichster Eile zurück,leben , -ehr viele T - cne auf dem
Platz und b l » Gifanaeusch ft zurückiassen n uß-
tt«. Von den Deurfchcu - lieven 3 unc» ü wurden

leicht verwundet . Eine gleiche Anzahl Franzosen rvur«
de unten bei Weisenau mit Verlust in ihre Festung
gewiesen . Die Franzosen vermuthelen der Linien Er¬
öffnung gar nicht und staunten bei aridrechendem
Tag das angefangne Werk a » ; begannen sogleich
wiewohl schwach zu feuern , erhielten aber aus den
4 neuen Batterien eine solche Antwort , baß sie , nicht
ohne Verlust , ihr kleines Lager vor Mainz räumten
und sich in die Festung zurückzvgen . Der Franzo¬
sen Schüsse werden merklich schlechter ; man ver,
mtilhil hieraus , daß die Munition zu ihren Kanon/n
nicht recht mehr passen mag . Inzwischen dauert das
Feuer von beiden Seiten immer fort und die Arbeiten
werben ununterbrochen fortgesetzt. Deserteurs kom¬
men häufiger wie sonst . Zu Ettwiel befinden sich
3 große holländische Schiffe , welche ganz die Bauart
von großen See - Schiffen haben und solche ln Mini ,
aiur verstellen. Nie sah ma « auf dein Rhein , Schisse
von vieler Größe . Die innere Einrichtung ist üb,raus
schön . Im tnnern Raum hängen die Hängematten
retbenweis , rechts und Incks liegen dieBier und Brand -
tewun Fässu und die Käse sind wie eine Bibiwrh . ck regr-
strirt . U der dem Raum , an des Schiffs VordertfiRl
befindet sich die Apotst ' ck > we ' che sehr schön und
reichhaltig ist . Der Osficiers Wohnung ist Millen ,
sehr niedlich und p ächkig und enthält alles , was
Bequemlichkeit crmrdirk . Binnrn einigen Tagen wer¬
den noch , 2 Bombardier Gallio ten erwanet . Aujftr
der M >nge Kähne und einem großen Schiff Mit
Munition , liegen noch t» Bombardier - Gatliotten
mit 2 Kanonen und io mtt 1 Kanone daselbst . Diese
Scd ffe sind etwas größer als die aewöhnliche Svftug ,
nachen , besonders aber breit und von dovvMcm
Holz zmammengcfügt ; die Kanonen von stackem
Elsen , von schöner Form und schießm 24 Pfund ;
D >e Matrosen laui . r Freiwillige , weich « täglich
ausser der Kost , i si . Löhnung erhalte «.
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wedrrrhein , vom 21 Juni . Den iZlen dieses

haben 400 Franzosen von der Garnison zu Saaclouis
die Kaiser ! . Vorposten bei Faba und Sinz überfallen ,
5 Dragoner von Erzherzog Joseph gefangen genom¬
men unv sich bei der Kaiserlichen Truppen Annäherung in
den Schwarzburger Wald gefluchter, wobei sie 2 Mann
an Lobten und 2 welche gefangen wurden veclohcen. Den
i/ten ist eine Division Kaiserl . Grenadiers durch . Co,
dien; nach Trier marschiert , wohin ihnen noch 6200
Mann Infanterie und 4 Eskadrons Kavallerie Nach¬
folgen werden . Vor Valcnciennes sind dieLaufgrä,
den koch noch den izten , Nachts um halb 12 Uhr ,
von 4500 Milizarbeiiecn in größter Stille, eröffnet
worden . Um aufs möglichste der Belagerten Aufmerk.
famkeil zu hintergehen , mußten die Lagecwachcn de ,

. ständig ihr Halt ! Wer da ? Patrouille , rufen . Die
Lagerfeuer wurden vermehrt uuo Tadackcauchcn und
laute Reden bei schwerer Strafe untecsagt . Den 14 .
früh um z Uhr , waren die Arbeiter bereits 4 Schuhe
in der Erbe , als sie entdeckt wurden . Nun glaubten
die Belagerten durch einen schrecklichen Regen von
Bomben , Gcanaden , Haubitzen und Kanonenkugeln
den Tag hinvurch der Arbeit Einhalt zu lhun . Allein
es war vergebens , sie lödteten in allem nur 7 Ar.
beiter und iz wurden verwundet . Vom 14 . Nachts
bis auf den 15 . blieben nur n Mann und 8 würben
verwundet. Den 16. sollte die erste ParaleUmie fertig
werben und ohne bie zweite abzuwarlcn , in der Nacht,
sobald es in Valencicnnes 12 Uhr schlagen würde ,
dieser Stadt Beschießung aus zr Batterien an¬
fangen . Dieses Feuer sollte aus 286 Kanonen und
94 Mörsern unterhalten werden und 32 Kanonen de«
ständig mit glühenden Kugeln abwcchseln. Den 14.
Vormittags ward bie Festung zum zweikenmal aufge-
fordert und nach wieder adfchläglicher Antwort, der Gar.
tijson von za in die Stadt geworfnen Bomben ein
kleiner Vorschmack gegeben. Zwei Kirchenbücher
ficngen sogleich zu brennen an ; der Branb wur¬
de aber bald wieder gelöscht . Sollt ' es zum
Sturm kommen , so haben sich bereits bie Britt ; ,,
und Hannoveraner hierzu angeboren , sich ab- '; auch
verschworen , alles medcrzumachen. Zu Ostende sind
bü Transportschiffe mit Briltischcn Truppen zur Ver.
stärkung der Armee des Her - sgs von Jork ange¬
kommen.

Hschheim , vom 2l . Juni . Dieser Tagen sind
42 gefangne Franzosen gegen deutsche auSgcwechsclt
warben. Sie zitterten , als sie hörten , daß sie nach
Mainz gebracht würden. Aus Weismau haben sich
die Franzosen , va sie den Ort nicht mehr behaupten
konnten , zurückgezogen . Die Trenchem sind um Mainz
herum nun ganz geöffnet. Ber Biber. ich ist eine Bat¬

terie errichtet , aus welcher die Rheinspitze zum Schwei¬
gen gebracht wirb . Der Franzosen Desertion ist ,
groß und kommen ihrer käglich ro dis ir a» . Heule
flogen von der he, ! . Kreuz- Batterie vstlc Granaben ,
Haubitzen und Bomben nach Mainz , auf die Cnadel
und in des Hvlzhvfs Gegend . Auch ward wieder
von unfern Rhein , und Mamspitzen stark auf bie Wei.
ftnauer und Kosthcimer Batterien kanomrl . Die Kost-
hcimer schwiegen , dagegen gaben die Wastnaurr Ant¬
wort , vhiigcachtck die mistigen durch ihre stacke Ka¬
nonade die feindliche Zetten , welche sie bet lcztrrer
Batterie ausgeschlagcn halten , Mittags z Uhr ganz
in Brand steckten.

Larlsruhc , vom 25 . Juni . Vom Kaiserlichen
F . eiko : ps von Knesewich passine diesen Vormittag ,
eine Ablheilung mit chngefchr izo Tyroler Scharf¬
schützen , hiesige N sidcnz. Um von e . stern sich einen
Begriff machen zu können , muß man sie selbst gesehen
haben . Hier e, » c kleine Zeder-Zeichnung . Ihr An¬
sehen ist fürchterlich wild , wozu deren weiter Marich,
Sonne und Luft viel bcigetragen ; sie sind , den Tur .
ban ausgenommen, ganz tückisch gekleidet und bewaff¬
net ; tragen rvlhe Mäntel , an welchen eine Kaputze
von gleicher Farbe sich befindet ; unter dieiem Man«
tel , als deren Oberkleio , haben sic kurze Iäckgen ohne
Aermel ; lange weite Beinkleider ; geschnürte Halbstie,
feln ; um den Leid einen Gürtel , in welchem eine Pi,
stvle und ein Dolch steckt ; letzterer hat eine meßln-
gcne Scheide ; am Griff des Dolchs befindet sich eine
Gabel , worauf sie beim Schießen bas Gewehr legen ;
ausser diesem führen sie noch , ein langes , von nufer»
Gewehren ganz verschiebncü, mit einer Menge blanker
messingenen Ringe geziertes , dem Anschein nach ,
Ireffiches türkisches Gewehr ; meistens sind es türkst che
Umerchanen , oder aus vcrschieönen Kaiserlichen Gränz-
Regimenrern gezogne Freiwillige . Sie kommen
von der tückischen Gränze , oder aus Oesterreichs
iM'.Vn Staaken über Lyrol durchs Vorder - Oester-
rcichische und gehen über unsre Gegend , wie man
sagt , nach Oesterreichs Niederlanden ; bas ganze KvrpS
ist 6220 Mann stark.

Oesterreichs Nieb - rlan - e.
Brüssel , vom iZ Juni . Erzherzog Carl ist von

der Armee wieder hierher zurückgekomme » . Eia durch
einen ausserordentlichen Weg aus Frankreich uns zu,
gegangneö Schreiben , giedt uns die eigentliche Nach»
richl , daß die Spanier sich von Anbaye Meister ge¬
macht und des Uedergangs über den Fluß Jron bc-
mächligl haben . Sie gehen itzt mit stacker Macht ge-
rade auf Bavonnc loS , um diese Stadt , welche die
einzige ist , so ihnen noch einigen Wiekerstand leisten
kann , zu belagern . Bezwingen sie dieselbe , so sicht



r in r
Wrn der Weg bis nach Bordeaux offen . Das nem .

liche Schreiben fügt hinzu , General Biron ziehe eine

starke Armee zusammen , um sich General Gasions

Fortchnklcn zu widersetzen .

Hauptquartier Herin , vom 18 Juni . In der

KM aus den rqtcn wurden die Tcenschren vor Va -

iMennes eröffnet und schon bei Tags Anbruch war

»«sie erste , 2üo Klafter lange Paralclle so weit fer¬

tig , daß sie uns decken konnte . Wir haben bei die¬

sem Unternehmen keinen Mann vcrlohren . Seit die¬

ser Zeit schießt der Feind unaufhörlich auf nns , aber

wir sezen dem ohngeachtct unsre Arbeit fort . Seil

heut früh wird die Festung mir zü Fanonen beschos¬

sen unv heute Abend werden die ersten Bomben hin¬

ein geworfen werben . In etlichen Tagen werden wir

mit der zweiten Paralclle fertig und dann hoffen wir

in 14 Tagen Meister von der Festung zu ftyn . Da -

sige Besatzung hat gestern und heute vergebliche Aus -

falle gemacht . General Custine wird wohl zum Ent¬

satz herbei kommen wollen , allein die Anstalten zu sei¬

nem Empfang sind schon getroffen .
Frankreich .

Paris , vom 17 — ry Juni . Nichts erhebliches

als daß die Gegen - Nevolucwmsten ein stehendes Heer

von etwa sechstausend Mann haben ; bevor sie angceisen

lassen sie , in allen Kirchspielen die Glocken läuten und

zwingen die Einwohner mirzumarschiren . Sie lassen sich

durch Priester emfcgnen und diese versprechen ihnen ,

da sie für ihren Gott und König stritten und dennoch

etwa dabei stürben , würden sie am zte » Tag wieder auf -

erstehen . Einer der aus dem Departement der Ven -

ben hier angekommnen Kommissairc , meldet dem Ge¬

meinde « Rath : eine unsrer Legionen , die germanische ,

überließe sich nicht nur wollüstigen Gefühlen sondern

zugleich den größten Ausschweifungen ; sie schleppe

über 420 Personen weibliche » Geschlechts mit sich

herum ; einem Theit der Armee fehl ' es an Waffen ; ein

andrer Lhul habe sich tapfer , ein dritter feig betragen ,

sogar die Flucht genommen ; General Sanlerre habe

sich an der Reiterei Spitze gesetzt sei aber nicht gehörig

vntttstützl worden , indessen Hab' er doch die etwa aus

5 Millionen bestehende Kriegs - Kasse noch gerettet .

Dem Gerücht nach hatten bic unsrigen , während dem

die Gegen ' Revolutionisren gegen Angers und La Fleche
vorrüklen und sich dieser Oerkcr bemächtigten , Chinon

vnd de » wichtigen Plaz Saumür wieder eingenommen .
Die von den Armeen nach den Departements der Ven .

dre gesandten 12 tausend Mann , wären nicht bei

dem jüngsten Vorfall , sonvern mit Genera ! Biron auf
der Seite von Niort , umRocheforkund laRochclle zu
decken gewesen. Dadurch baß die Gegen -Revslulionisiei ,
»on den Küsten entfernt seien , wäre bereits viel gewon¬

nen , weil ihre Verbindung mit unfern äusscrn Feim .
den itzt weil mehr Schwürigkeiten habe . Es ist bekannt
daß eine Verschwörung wirklich im Wnk und deren
Zweck war , mit den auswärtigen Mächte » zu dev
Königswürde , des Adels und ihrer vorigen Freiheiten
Wiederherstellung zu arbeiten , die in der Vcndre aus -
gebrochene Verschwörung ist davon ein Zweig . Gene¬
ral Sandoz schreibt aus Lu §on unter dem Men die¬
ses an die National - Convention . Er habe mit 700
Mann Infanterie und 42 Kavalleristen 4Z02 Gegen -
Rcvolüuomsten , worunter 322 Pferde sich befunden ,
in dir Flucht geschlagen , ihnen 22 Pferde 50 bis k>o
Rinder , Getraide nnd eine beträchtliche Menge Effet ,
ten weggeiiommcn . Odrist Wichard habe viel dazu
beigekragen , daß sich besagte Gegen - Rcoolutiomstcn
des Hävens von C °>ye nicht bemächtigen können . Der
Kommiffair Felix sendet der National - Convention lin¬
ier dem egten dieses wegen Saumürs Einnahme ge¬
nauere Berichte . Nach demseibcn haben die Gegen ,
Reovlutionisten viele regulirte Truppen bei sich ; gegen
8222 der unsrigen , welche sich in Saumür befanden ,
sind sie zo tausend Mann stark , Saumür war in 4
Stunden eingenommen , das Fort vertheidigtc sich
aber l8 Stunden lang . Chinon wurde ohne Wider¬
stand eingenommen . Ein panischer Schrecken lief bis
nach Tours ; man wollte die weise Fahne bereits auf¬
stecken, man flößte den Furchtsamen jedoch wieder
Muth ein . Auf General Sankcrre ' s Kopf , so wie auf
der Kvmmissarien Köpfe , haben die Gegen - Revolutio -
msten Preiße gesetzt . Angers wurde den ittcn ge¬
räumt . Dessen Bewohner flüchteten mit ihrem Geld
und 22 Kanonen nach Lavai , aus Mangel an Lebens ,
Mitteln ist jedoch für sie daselbst kein langer Aufent¬
halt . Die Gegen - Revolutionisten schicken jene der ihri¬
gen welche keine Waffen haben voran , diesen folgen
die regulirten Truppen , welche denn , sobald die voran

gesandte unglückliche das erste Feuer ausgehalten ha¬
ben , mit Kraft und ohne Gefahr auf die unsrigen ,
weiche darüber erstaunen , hinstmzen .

Neue französische Constitution .
Eilsles Kapitel .

Von des Gesezes Bildung .
Art . i .> Alle » Gesetzes Enlwürffen soll ein faßli¬

cher erklärender Eingangs - Bericht voran gesetzt wer¬
ben . Art . 2 .) Dieser Gesetze Entwürfe oder deren

einzelne Artikel , können , vorläufig oder einsweilen ,
weder untersucht , noch darüber Bcrathschiagung ge¬
pflogen , vietwenigcr dieselbe festgesetzt werden , als 14
Tage nach dem Bericht . Art . z . ) Zu dem Ende
wird der beschloß » - Entwurf gedruckt unv an der Re¬

publik sämtliche Gemeinden unter dem Tittel r Vor¬

geschlagnes Gestj . - gesandt .
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Zwölftes

"
Kapitel .

Von der Geseze und Dekrete öffentlicher Ver ,
theilung oder Verkündigung .

Art . i .) Sämtliche Geseze , Dekrete unv öffentlich «
schristliche Verhandlungen , erhalten sodann die Auf,chrift :
In des französischen Volks Nahmen , im Jahr . . . .
der französischen Nepnblick .

Dreizehntes Kapitel .
Von des vollziehenden Raths oder der ausüben¬

den Gewalt Übereinstimmung und Zusam¬
menhang mit dem gesezgebendcu Korps .

Art . 1 . ) Es soll ein aus 24 Mitgliedern bestehen¬
der ausübender oder vollziehender Rath gebildet wer¬
den . AN . 2 .) Eines irden Departements . Wahl - Ver¬
sammlung , ernennt hierzu einen Canbidaten ( des Amts
fähigen und würdigen Mann ) . Das gesetzgebende
Korps , wählt denn , aus einem General . Verzeichnis »
dieses ausübenden Ralhs sämtliche 24 Mitglieder .
Art . z . ) Bei jedem neuen gesetzgebenden Korps wird ,
im lczten Monat seiner Sitzung , dieser ausübende
Rath zur Halste erneuert . Art . 4 . ) Dieser Rath ist
allein mit Leitung und Oder - Aussicht der öffenlli -
chen Verwaltung beschäftigt ; kann nicht anders als m
der vom gesetzgebenden Korps gegebnen Gentze und
Dekrete Kraft handeln ; aus seiner Mille ernennt der¬
selbe , der Republik auswärtige Agenten ; ( Sach - Füh¬
rers er unterzieht sich dev Staats - Geschäfte » , schließt
Traktate ober Bündmssk, ' welche jedoch vom gesczge-
benden Korps erst gutgeheißen oder bestätigt werden .
Art . z . . Ans seinen Mitgliedern ernennt er auch , zu
der Republik Verwaltung t re Hauvl -Vrttwaltere . Art . b .)
Die gesezgebende Gewalt bestimmt , edoch dieser
Haupt Vermauere Anzahl und Verrichtungen . Art . 7 . )
Diese Vermauere bilden aber unler sich keinen
besonder » Rath ; sind gelrennl , ohne unmittelbare Ver¬
hältnisse unter einander zu haben , üben auch keine
persönliche Gewalt aus . Art . 8 - ) dieses Raths Glie¬
der werden , im Fall einer Uebcrtreluiiq ihrer Pssch -
len , durch daS gesetzgebende Korps , vor dem großen
N ltonai - Gcschworncn - Gericht angekiagl . Dieser
Raih ist , der Gesetze Nicht - Ausübung und M :sv,äu -
che wegen , wofern er sie nicht anzeick , veran . wörtlich .
Art . 9 ) Dieser Ralh fest die von Ihm ernannte Ver¬
mauere ab >nd ernennt andre an deren Stelle . Fin¬
det er es nöthig , so ist er verbunden , dieselbe vordem
öffencUche» Richter anzugeben und zu belangen .

Vierzehendcs Kapitel .
Von des vollzrehcnoen Raths - oder der ausübenden

Gewalt Uebereinstimmung uno Zusammen¬
hang mit dem gesetzgebenden Korps , oder

der gesetzgebenden Gewalt .
Art . 1 . ) Dir vollziehende Rath Hai Aulritt und

Sh bei dem gesetzgebenden Korps , ist also bei slirn

Sizungcn desselben gegenwärtig , um von allen Vsr «
sallenhcilcn sogleich auf der Stelle unterrichtet ru ftyn ;
er hat hierzu eine » ihm besonders angewiesnen Platz .
Har er dem gesetzgebenden Korps Berichte abz , statten ,
oder über einen Gegenstand Rcchrnschaft zu eriheilm ,
so soll er von ddmstldei , sotte .ch redcsmai angchörr
werden ; findet das gesetzgebende Korps es nöthig oder
dienlich , so beruft es ken,ftben , entweder ganz oder
zum Lheil , in feine Mitte .

Lünfzehendes Kapitel .
^ Dieles enthielt : Eines großen National . Geschwor «
lien - Gench -lS - Errichtung , uw duich dasselbe die Bür¬
ger sowohl gegen des gesetzgebend,n Korps , als des
vollziehenden Ralhs etwaige Bedrückungen zu sichern
und zu schüzcn . Die National - Convention verwarf
aber diese Errichtung oder Emlezung , sondern dekcc-
lirte : Des öffentlichen Wohls Comile , soll , den 17.
Juni , Mittags , dagegen ein anders dem ähnlichen ,
oder gleichlautendes Mittel Vorschlägen.

Schweben .

Schreiben aus Stockholm , vom n Juni . Von
der Ruß ' lchen Flotte hat man weiter nichts vernom .
wen , welches uns im geringste » beunruhigen könnte . Der
Oberstallberlter hak auch der Bürgerscvatt erklärt , daß
keine Gefahr zur Slöhrnng der Ruhe voihanden sei .
Auf dem Helm wird indcß noch immer emsig gearbei¬
tet . Vorgestern kam ein großer Makro,cn - Transport
von Norrland hier an . Nach Carlskrona sind aus
Holland Zoo Mal -rosen beordert .

vermischte Nachrichten .
Cs bestätligt sich vollkommen , daß der Kaiserin »

von Rußland Majestät , in Ihrer neu , u Besitznehmung
von Polen zugleich auch eine kleine Armee mit bc«
kommen bat : 24200 . Mann polnischer Truppen ,
großer » Theils aus vortrefflich bcrulner Kaoallm «
bcst- hend , sind in Russisch - Kaiserliche Dienste üdcrgc -
trclen .

Den 27 . Mai ist zu Marseille Philipp von Orleans
nach der C " avelle St . Johann g bracht worden . Die
Uedcrvringung geiwah beim Fackel - Licht unter Ve .
gleiluirg cmes Korps von 1200 M .m -i . Das Volk
bezeigte ihm wenige Achtung . Sein dermaligcr Wohn ,
ort hat nicht die mindeste Verzierung . Er Hai kein«
andre Aussicht , als auf das Meer und um diese zu
erhalten , muß er auf einen Stuhl steigen und durch
dicke Gitter sehen ; , eme neue Lage scheint ihn belcof «
fcn zu had - n ; es bedauert ihn aber niemand .

General Graf Wmmi
'
er ist wieder w dem Haupt¬

quartier zu Wcingarien jenseits des ZA -ttas angekom -
men . DaS dortige Kaiserl ' che Trupp,nkolp ' hat seit
einiger Zeit beinahe läßlich Verstärkung erhallen .
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